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Se1it angem agen Relıgionspädagogen beıder Kırchen arüber, dass das eSpräC)
zwıschen der Relig1onspädagogik und der ädagogık DZW Erziehungswissenschaft nıcht

recht Gang komme. enı dıie Relıgionspädagogık VOoONxnl iıhrem Selbstverständnıs
her als Verbunddıiszıplin diesem CeSPrÄäC) sehr interessiert ISt, zeigen LIUT weniıge
Erziehungswissenschaftler oroßes Interesse diesem Dıalog. Wiıe aher Onnte en sol-
cher 1alog, WI1Ie Onnte eine Kooperatıon zwıschen beıden Dıszıplinen aussehen” DIie-
SC rage wıdmet sıch dıie vorliegende Diıssertation VON olfgang Broedel, dıe In Salz-
burg (Anton Bucher) 2007 angefert1 worden Ist SIie hat sich /Z1el DESEIZL, eine
Tucke chlagen zwıschen beıden Fächern Von besonderer Bedeutung Sınd 1er päd-
agogische Ansätze, dıe sıch auf spirıtuelle DZW relıg1öse Fragestellungen einlassen (6)
SIıe lassen sıch dem SOs ' Neuen enken‘ zuordnen. Auf relıg1onspädagogıischer Seıite
bletet sich dıe mystagogıisch Oorlentierte Religionspädagogik Dazu entwiıickelt der Au-
(OTr eiınen „lange[n] und komplexe[n edankengan:  o der dem Leser viel Geduld
abverlangt.

ersten Teıl (13-65) werden ausführlıc! der und das Profil des TroJjektes be-
schrıeben. Hıer wırd auch auf Stellung: en der beıden großen westliıchen Kırchen
Bezug SCHOMMMECN (21-25) aDel fällt auf, dass auf evangelıscher Seıte das Interesse
der Bıldungsproblematıi weiıter verbreıtet Ist uch stellt siıch hıer dıe rage, WIE weIlt
Bıldungsfragen der gegenwärt:  1gen adagog1 und der ktuellen Systematischen
Theologıe diskutiert werden (41-46) Se1t 1975 Ist der Bıldungsbegriff wlıeder aufgewer-
tet worden. „Es melden sıch aber auch krıitische Stimmen VOoON Seıten der Postmoderne

Wort (vgl ongratz).“ 35)
zweıten Teıil /1-125) stehen spırıtuelle Diımensionen einer bıldungsorientierten Päd-

agogık ıttelpu der Aus  ngen Der gegenwärtige ‘Megatrend’ Spirıtualität
wırd seıner Vıelfalt ausführlich beschrieben Der heute verwendete Begrıff VON Spir1-
alıtät geht weIıt über den Bereich der institutonalısıerten elıg10n hınaus und stellt en
gesamtgesellschaftlıches Phäanomen dar (72) eDben der tradıtionellen Spirıtualitä hat
sıch heute en weıltes Feld offener Spirıtualitä etablıert, die häufig a-personal und rein
diesseitig verstanden WIrd. Der Esoterik und dem “ Neuen enken‘ wırd en eigenes
Kapıtel ewldmet 97-110). Spirıtualitä gehö für dıe meısten Vertreter des Neuen
enkens ihrem Selbstverständnis /-110)
Im dritten Teıl (  1-2 WIT! eine innengeleıtete, spirıtuell Pädagogık
V  este. Der Termmnus „innengeleıtete Pädagogık” 1st noch ungewohnt und dient als
Sammelbegriff für NeCUETEC pädagogische Ansätze, welche die personale KOompetenz des
Menschen fördern wollen S1ie zeichnet sıch N UrC| Ganzheıitlıchkeıit, fördert
dıe Beziehungen des Menschen Sinn des Ganzen, hat eine onkret-s  ıche |DJE
mens1o0n und Ist en für eiIne transzendente Wiırklıchkeit Das Subjekt ist der OUrt,
Göttliches den Menschen berührt Dıie „innengeleıtete Pädagogıik” hält „all der
Existenz eiInes transzendenten, tür siıch bestehenden Gegenübers Menschen fest

WC) auch dieses Gegenüber nıcht Sinne der Jüdısch-chrıistliıchen Iranszen-
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denz verstanden WIrd. Es handelt sıch hler eINe Ooffene Tanszendenz Sinne der
yS
Ist der verte Teıl (21 1-2' nach dem angen au eigentliche entrum der
Ausführungen, 1er werden Bedingungen, Möglıchkeıiten und Grenzen einer Kooperatıi-

zwıischen innengeleıteter Pädagogık und Religionspädagogik bedacht In der kathol1-
schen Religionspädagog1 wIird eute ein welıter Spirıtualitätsbegriff verwendet. Im Un-
terschlied evangelischen Relig1onspädagogik WIrd auftf katholischer Seılte wenıger
r zwıschen offener Spirıtualitä und IsStUlicher Spirıtualitä unterschlieden
Dieser Ansatz 1INnde sıch deutliıchsten ausgeprägt in der mystagogisch Orlenterten
Religi1onspädagogik, WIE S1C MırJam CNAQ  eC| Anschluss arl Rahner eNtwWI-

hat \ Broedel chlıeßt sıch dieser Konzeption Hıer werden „dıe Lebenserfah-
auf die In ıhnen enthaltene T1iefendimension hın  c geöffnet Auf diese We!I-

wIrd Raum geschaffen tür dıie nNnNaAhme der Jüdısch-christlichen UOffenbarung
Von besonderer edeutung für den mystagogischen Prozess I1St der VSLagOLE selbst,
der die Tiefendimension SEINES ens selbst erfahren aDben MUSS Miıt dieser
mutigen Entscheidung 1ür eıne mystagogische Religi1onspädagogık ezJieht der Autor auf
der einen Seıite eindeutig Posıtion als Vertreter eiıner konkreten elıgıon, andererseı1ts
OCKIE I: abher auch das angestrebte eSPTÄC) mıiıt der ädagogık, da deren Vertreter
In der überwiegenden Mehrheıit sıch für e1IN! konkrete Iranszendenz miıt Namen und
Antlıtz nıcht erwarmen können, WIe 6T: selbst immer wlieder betont. Darın leg das DI-
lemma des hler vorgeschlagenen oJekts, das wen12 (C’hancen einer Realısierung
sıch 1rgl Am Ende entwirft Broedel eINne rojektskizze ema „Schulung der
utmerksamkeıt“ (  3-2  » dıe einen Schönheitsfehler enthält S1e Ist nämlıch für e1IN
Sonderschule kırchlicher Irägerscha eplant, deren Werte In der christlich-abend-
ländıschen wurzeln, WIeE das Leıtbıild dieser Schule auswelst Es fehlt somıt
der Wiıderpart auf SeIiten der Pädagogık, auf den viel Wert für das eSpräc) legt
DiIe Arbeiıt ist Müssıg geschrieben, der Autor hat sehr viel Mater1al verwertet, manches
hätte aber auch weglassen können Das Lesevergnügen wıird auf diese Weilse eın WC-

nıg eingeschränkt. SO mancher Exkurs hätte entiallen können Gleichwohl hat Broedel
hler wagemutlig Neuland beschritten, kann 1Ur Nachfolger wünschen, dıe SEe1-

Fragestellung aufgreıfen.
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